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Chronique générale

Politique étrangère

Politique du développement

Der Nationalrat beschloss in der Herbstsession 2024, dass der Bundesrat die Gaza-Hilfe
anpassen und den Schweizer Beitrag an die UNRWA streichen soll; die entsprechenden
Gelder sollen künftig vielmehr direkt in die Nothilfe für die palästinensische
Zivilbevölkerung fliessen. Diese Forderung ging auf eine entsprechende Motion der
APK-NR zurück und wurde auch in der ähnlichen Motion 24.3194 von David Zuberbühler
(svp, AR) aufgegriffen. Für die Kommission argumentierten Pierre-André Page (svp, FR)
und Hans-Peter Portmann (fdp, ZH), dass die UNRWA drastisch an Legitimation
eingebüsst habe, da aufgezeigt worden sei, dass einige Mitarbeitende Verbindungen zur
Hamas pflegten. Mit der Motion solle verhindert werden, dass die UNRWA weiterhin
direkte Geldtransfers erhalte und diese missbrauchen könne. Die Mehrheit der APK-NR
sei sich sicher, dass es Alternativen zur UNRWA gebe, schloss Portmann die
Argumentation der Kommissionsmehrheit. Demgegenüber sprachen sich der Bundesrat
und Fabian Molina (sp, ZH) seitens der Minderheit der APK-NR für Ablehnung der
Motion aus. Molina führte aus, dass die UNRWA gemäss gesicherten Angaben die einzige
Organisation sei, «die über das Personal und die Mittel verfügt, Nothilfe im grossen Stil
zu organisieren, zu vermitteln und zu leisten», entsprechend gebe es keine valable
Alternative. Zudem sei die Forderung der Motion sehr widersprüchlich, hätten die
beiden APK doch erst vor einigen Monaten finanzielle Mittel für die UNRWA bewilligt.
Anschliessend stimmte der Nationalrat mit 120 zu 73 Stimmen und einer Enthaltung für
Annahme der Motion. Abgelehnt wurde das Anliegen vonseiten der SP, der Grünen, der
Grünliberalen sowie von zwei Mitgliedern der Mitte-Fraktion. 1

MOTION
DATE: 09.09.2024
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Ständerat befasste sich in der Frühjahrssession 2025 ausführlich mit der
Unterstützung für die palästinensische Zivilbevölkerung in Gaza und behandelte in
diesem Rahmen auch eine Motion der APK-NR zur Streichung des Schweizer Beitrags
an die UNRWA. Marco Chiesa (svp, TI) erläuterte seitens der APK-SR, dass die Motion
bereits überholt sei, da sich diese auf das Jahr 2024 bezog. Entsprechend lehnte die
kleine Kammer die Motion stillschweigend ab. 2

MOTION
DATE: 18.03.2025
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB NR, 2024, S. 1376 ff.
2) AB SR, 2025, S. 268 f.
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